
Ministerium des Innern 
Zentrales Kriminalamt 

Berlin, 29. 08. 1990 

I n f o r m a t i o n 
zu Angriffen auf Geld- und Kreditinstitute 

Nach Öffnung der Staatsgrenze zeigt sich insbesondere in den ver­
gangenen vier tv1 onaten eine deutliche Zunahme der Angriffe auf 
Geld- und Kreditinstitute. 

Insgesamt wurden in der Zeit vom 01. 01. 1990 bis zum 29.08.1990 
61 Angriffe auf Geld- und Kreditinstitute (Banken, Sparkassen, 
BHG/Raiffeisenbanken, Post) verübt. 
In 30 Fällen handelt es sich um Raubüberfälle während der Öff­
nungszeit. 
31 erfolgten als Einbruchsdiebstähle in den Nachtstunden. 

In 37 Fällen besteht unmittelbarer Bezug zur BRD/WB, da 

genutztes Kfz ein BRO/Westberliner Kennzeichen hatte bzw. 
der Tatort in unmittelbarer Nähe der innerdeutschen Gren,ze 
( B R 0 I \J B ) l i e g t . 

Raubstraftaten 

Von den 30 Raubüberfällen entfallen je 

5 auf die Bezirke Schwerin und Magdeburg 
4 auf die Bezirke Frankfurt/Oder und Gera 
3 auf den Bezirk Erfurt 
2 auf die Bezirke Neubrandenburg, Potsdam und Cottbus 
l auf die Bezirke Rostock, Halle und Chemnitz. 

In den Bezirken Suhl, Dresden und Leipzig sm'Jie in 
wurden im Berichtszeitraum keine Raubüberfälle auf 
Kreditinstitute begangen. 

Ostberlin 
Geld- und 

Zur Tatbegehung werden in der Mehrzahl Zwei- und Vierradfahrzeu­
ge benutzt. So fanden bei den 30 durchgeführten Raubüberfällen 
auf Geld- und Kreditinstitute nach bisherigem Ermittlungsstand 
15 Pk\-J, üben11iegend westlicher Fabrikate, sowie 4 Kräder und 1 
Moped als unmittelbares Fluchtfahrzeug Verwendung . 

Oie Täter konzentrieren sich dabei auf die Erlangung von Bargeld 
und verwirklichen ihre Vorhaben planmäßig und organisiert. In 
einer Anzahl von Fällen waren sie bei der Tatbegehung mit Strumpf­
maske, Schal u. a. Kleidungsstücken maskiert . Nach Betreten der 
Geld- und Kr editinstitute fordern sie durch Androhung von Gewalt, 
überwiegend mit Pistolen oder pistolenähnlichen Gegenständen, die 
Herausgabe von Bargeld und benutzen zum Transport mitgeführte 
Taschen sowie Plastebeutel. 

Kopie aus dem Bundesarchiv 



2 

In der Regel werden die angegriffenen Objekte fluchtartig ver­
lassen. Oftmals wurden die Geld- und Kreditinstitute durch 
mehrmaliges Befahren des Tatortbereiches sowie das Abstellen der 
Fluchtfahrzeuge im Bereich der Tatorte bz~·J. im Anliegerbereich 
vorher aufgeklärt. Auf diese Weise wurden die Täter bereits mehr­
fach durch Zeugen bei den Aufklärungshandlungen beobachtet. 
Bei Angriffen auf Geld- und Kreditinstitute bevorzugen die Tä­
ter kleinere Zweigstellen in ländlichen Gebieten und mit ge­
ringer personeller Besetzung . 

Von den 30 gemeldeten Raubüberfällen wurden 17 Straftaten voll­
endet, und 13 blieben im Versuch stecken . Bei den Versuchshand­
lungen wurden 5 Täter noch unmittelbar im Bereich der Geld- und 
Kreditinstitute festgenommen . 

Insbesondere durch das reaktionsschnelle und taktisch kluge Ver­
halten der Bankangestellten konnten diese Täter ihre Straftaten 
nicht beenden. In drei Fällen erfolgte die unmittelbare Festnahme 
der Täter durch Alar.mauslösung. 

Von den 30 Raubstraftaten entfallen 16 Angriffe auf Sparkassen 
b z \v . deren Z w e i g s t e 11 e n , 7 An g r i f f e a u f P o s t s t e I I e n , 5 An g r i f f e 
auf BHG/Raiffeisenbanken sowie je 1 Angriff auf die Staats- und 
Volksbank. 
Die Tatzeiten verteilen sich auf den Gesamtzeitraum der Öffnungs­
zeiten. Bestimmte Wochentage sind als Schwerpunkt nicht festzustellen. 

23 Raubüberfälle auf Geld- und Kreditinstitute entfallen auf die 
t~ona te Juli und August. Ein Schaden über 50 TOM entstand bei 
Raubstraftaten am 

- 10. 07. 1990, zwei Täter raubten unter \'Jaffenandrohung in der 
Hauptzweigstelle der Sparkasse Eldena (Kreis Ludwigslust) 
58.300,-- DM 
09. 08 . 1990, in der Kreissparkasse Sangerhausen in Roßla 

raubten zwei Täter unter Waffenandrohung 90 . 000,-- DM 
16. 08. 1990, in er Zweigstelle Crawinkel der Sparkasse 

Ar n s t a d t r a u b t e i n T ä t er unter ~~ a f f e n an d r. o h u n g 6 0 . 0 0 0 , - - 0 M . 

Zwei Angriffe erfolgten auf die Zweigstelle Zarrentin der Spar­
asse Hagenow. So raubten jeweils unter Waffenandrohung am 

21. 08. 1990 ein Täter 15.000,-- DM und am 
22. 08. 1990 zwei Täter ca. 15.000,-- DM. 

Zusätzlich zu den direkten Anoriffen auf Geld- und Kreditinsti­
tute wurde im Berichtszeitraum 1 Raubstraftat im Zusammenhang mit 
der Abführung von Tageseinnahmen einer Verkaufsstelle gemeldet . 

Einbruchsdiebstähle 

Von insgesamt 31. Angriffen entfielen 3 auf Sparkassen, 8 auf 
BHG/Raiffeisenbanken und 20 auf Postämter. Die Straftaten rich­
teten sich ausschließlich auf am Stadtrand bZ\v. in ländlichem 
Gebiet liegende Filialen. Die Tatzeiten liegen in den Nacht- bzw. 
frühen Morgenstunden. Eine Konzentration auf Wochentage ist nicht 
festzustellen. 
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Territorial wurden im Bezirk Chemnitz 7, in den Bezirken Schwe­
rin und Potsdam 4, im Bezirk Halle 3, in den Bezirken Frankfurt/ 
Oder, Cottbus, Magdeburg und in Ostberlin 2 sowie in den Bezir ­
ken Rostock, Neubrandenburg, Erfurt, Dresden und Leipzig l Ein­
bruc sdiebstahl verübt. 

Übereinstimmende Elemente der Begehungsweise sind: 

- Benutzung von Kfz. als Transportmittel, z. T. zum Abtrensport 
von Tresoren und Wertgelassen, 
Beseitigung von Sicherungen an Türen und Fenstern bzw . in 

Kellerräumen durch Anwendung von Hebelwerkzeugen, Aufsägen, 
Aufbohren bzw. Aufschweißen von Gittern u. ä. 

- Verwendung von mitgeführtem Einbruchswerkzeug. 

Es kann davon ausgegangen werden, daß in der Mehrzahl der Fälle 
Tätergruppen handeln und die Straftaten geplant und organisiert 
erfolgen . 
Zu 5 Angriffen konnten Täter ermittelt bzw. festgenommen werden: 

- Am 05. 05. 1990 wurde ein Kranfahrer der Mär ischen Bau-Union 
im Kreis Burg festgestellt, nachdem er in das Postamt der Ge­
meinde ~·Jüstenjerichow eingedrungen war und 1. 200 Mark so~vie 
eine Postsendung entwendet hatte. 

- Am 0 9 . 0 7 . 1 9 9 0 um 0 2 . 2 0 Uhr konnte e i n 4 5 j ä h r i g er tJ es t b er -
1 i n er durch e i n e F S t\IJ- B e s a t zu n g f e s t genommen wer den , n a c h dem 
eine interne Sicherungsanlage im Postamt Potsdam ausgelöst 
hatte. Der Täter war durch ein angeklapptes Fenster in das 
Pos t a m t e i n g e d r u n g e n , h a t t e mehr er e Büro t ü r e n g e \v a 1 t s a m g e -
öffnet und einen Stahlblechschrank aufgehebelt. Bei seiner 
Flucht ließ er eine Schreckschußpistole und eine Strumpfmaske 
zurück. 

Am 30 . 07. 1990 stellte die Besatzung eines FSHJ auf dem Ge­
lände einer BHG/Raiffeisenbank im Kreis Rochli tz/Chemni tz 3 

) Personen fest . Auf der Flucht wendeten die Täter eine Schuß­
waffe an, wurden jedoch festgenommen. Es handelt sich um Bür­
ger der BRD. Das Tatfahrzeug konnte in Tatortnähe aufgefunden 
werden. 

- Am 31. 07. 1990 v>~aren unbekannte Täter in die BHG Straußfurt/ 
S ö m m er d a e i n g e d r u n g e n , h a t t e n den" h in zukommenden AB V n i e der -
geschlagen, seiner ~laffe beraubt und wurden flüchtig. 
Im Ergebnis von sofortigen Fahndungsmaßnahmen konnten die Tä­
ter (DDR-Bürger) im Kreis Mühlhausen festgenommen werden. Die 
Dienstwaffe des ABV wurde in Tatortnähe aufgefunden. -

- Am 13. 08. 1990 wurde eine FStW-Besatzung in Halle nach Aus ­
lösung einer Sicherungsanlage in einem Postamt zum Einsatz ge­
bracht, ~vo im Keller der Täter festgenommen \'Jerden konnte. 
Es handelt sich um einen 37jährigen Vorbestraften aus dem Raum 
Halle. Er hatte die vergitterte Eingangstür des Postamtes auf­
gehebelt un war gewaltsamt eingedrungen. 
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Anlage 1 

Beispiele von Raubüberfällen auf Geld- und Kreditinstitute 
( 20. - 29. 08. 1990) 

Am 21. 08. 1990, gegen 11.55 Uhr, betrat ein unbekannter männ­
licher Täter das Postamt Lohsa, Kreis Hoyerswerda, und forder­
te unter Drohung mit einer Pistole die Herausgabe von Bargeld. 
Da sich 3 Postangestellte im Kassenraum befanden, bekam der 
Täter Angst und flüchtete . Ihn verfolgende Bürger fanden einen 
Beutel mit einer Schreckschußpistole. 
Der Täter (arbeitslos) stellt sich im Verlauf des Tages der VP . 

- Am 21 . OB . 1990, 17.00 Uhr, betrat ein unbekannter Täter die 
Sparkasse Zarrentin, Kreis Hagenow, und forderte unter Drohung 
mit einer Pistole die Herausgabe von Bargeld. 
Nachdem der Täter ca . 15 TO M erbeutet hatte, flüchtete er aus 
der Spar asse in einen bereitstehenden Pkw (Kennzeichen ge­
fälscht) . 
Der Täter hatte am Tatort eine Gasdruckpistole kurzzeitig ab ­
gelegt. Eine Kassiererin nahm diese an sich. 

Am 22 . 08. 1990, 11 . 45 Uhr, dr.anven in Zarrentin, in die dortie 
Zweigstelle der Kreisspar asse Hagenow zwei bewaffnete und 
maskierte (über den Kopf gezogene Pudelmützen) Tät er ein und 
forderten unter Androhung von Waffengewalt die Herausgabe von 
Bargeld . Die Tä ter erbeuteten ca . 15 TO M. Nach der Tat flüch­
teten die Tät er mit einem i n Harnburg entwendeten Pkw Opel in 
Richtung Grenzübergang Zarrentin-Marienstedt. 

- Am 22 . OB. 1990, gegen 08.30 Uhr, betrat eine maskierte Person 
in Schönberg die Filiale der Kreissparkasse Grevesmühlen und 
forderte unter Vorhalt eines pistolenähnlichen Gegenstanden 
von den ~assenangestellten die Herausgabe von Bargeld. 
Der Täter erbeutete 35 TOM und flüchtete zu Fuß aus der Filia­
le . Zur weiteren Flucht benutzte er vermutlich einen Pkw. 

- Am 23. 08. 1990, gegen 11.45 Uhr, betraten in Gefell, Kreis 
Schleiz, eine männliche und eine weibl iche Person die Filiale 
der Kreissparkasse. 
Mit einer Maschinenpistole bedrohten sie das Personal und for­
derten die Herausgabe von Bargeld. 
Es wurden ca. 182 TOM übergeben . 
Anschließend flüchteten die Tät e r mit einem Pkw Audi auf der 
F 2 in Richtung BRO . Durch die sofort eingeleiteten Fahndungs­
maßnahmen konnten im Raum Münchberg (BRD) zwei tatve~dächtige 
Personen vorläufig festgenommen werden . 

- Am 24 . 08 . 1990, 09.25 Uhr, betraten zwei un bekannte Täter die 
Poststelle in Lindenberg, Kreis Bernau, und forderten unter 
Drohung mit einem pistolenähnlichen Gegenstand die Herausgabe 
von Bargeld. Es wurden ihnen 4, 9 TO M übergeben. Danach ver­
ließen die Tät er die Poststelle und fuhren mit einem Pkw mit 
westberliner Kennzeichen, in dem eine dritte Person wartete, 
in Richtung Berlin . 
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Am 29. 08. 1990, gegen 08.55 Uhr, betrat eine unbekannte männ­
liche Person den Bankraum der Raiffeisenbank in Ebeleben, 
Kreis Sondershausen. 
Mit einer vorgehaltenen Pistole zwang er die Angestellten sich 
auf den Fußboden zu legen. 
Der Täter nahm sich ca. 15,5 TOM, verließ damit die Bank und 
stieg in einen vorfahrenden Pkw Opel Kadett. 
Der Pkw fuhr in Richtung Sondershausen. 
Um 05.24 Uhr kam es auf Grund überhöhter Geschwindigkeit zu 
einem Verkehrsunfall. 
Ein Täter, Bürger der BRD, konnte am Unfallort festgenommen 
werden. Der zweite Täter ist mit dem Geld flüc tig. 
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Anlage 2 

Ausge\>Jähl te Einbruchsdiebstähle mit unbekannten Tätern in den 
Monaten Juli und August 1990 

-In der Zeit vom 25. 0 7 ., 17.00 Uhr, bis 26 . 0 7 . 1990, 04.00 
Uhr, \'-Iaren unbekannte Täter durch Aufhebeln der Eingangstür 
in den Sc h a 1 t er r a um d e s P o s t amte s B 0 Schwer in - vJ ü s t m a r k e i n­
gedrungen. Dort hebel ten sie zwei Stahlblechschränke auf und 
e n t wende t e n 2 4 T 0 M und B r i e f m a r k e n im ~ver t von 14 T m~ so w i e 
einen Posttagesstempel . 
Oie Fährte der Täter wurde bis zu einem in der Nähe gelegenen 
Parkplatz verfolgt. 

- In der Nacht zum 03 . OB. 1990 drangen unbekannte Täter durch 
Aufhebeln von Türen in die Zahlstelle der BHG Schochwi tz / 
Saalkreis ein, meißelten einen Panzerschrank auf und enhJen­
deten 18 TOM. 

Durch Aufhebeln eines Kellerfe ns t ers sowie mehrerer Türen 
hatten sich unbekannte Täter in den Na ch tstunden vom 13 . zum 
14 . 08. 1990 Zugang zum Schalterraum des Postamtes 27 in 
Dresden verschafft. Durch gewaltsames Aufbrechen von ~Jertge­
lassen im Schalterraum konnten sie sich in Besitz von ca . 40 
TDt1 bringen . 

- In der Zeit vom 18. OB. - 19. 08. 1990 hebel ten unbekannte 
Täter die Eingangstür und Zwischentüren zum Schalterraum des 
Postamtes 3 in Havelberg / Potsdam auf. Nachdem sie zwei anein ­
andergeschraubte Stahlblechschränke aufgehebei t hatten, ent­
wendeten sie 4 TOM und Postwertzeichen fü r ca. 41 TOM . 

In der Nacht zum 27. 08 . 1990 drangen unbekannte Täter im 
Kreis Rochli tz durch Aufhebeln von Türen in die Poststellen 
der Gemeinden Arres, Cronen, Frankenau und Topfseifersdorf ein . 
Die Stahlblechschränke wurden aus den Verankerungen gerissen 
und mitgenommen. 
In Frankenau wurde der Stahlblechschrank im Postamt aufgehe­
bel t. Andere Stahlblechschränke wurden aufgebrochen auf ab­
gelegenen \~egen in Tatortnähe aufgefunden . Insgesamt wurden 
8 . 800,-- DM entwendet . 
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